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ten und meistgelesenen KonzilsberichterBESPRECHUNGEN deutschen Sprachraum hat werden lassen. Wıe %
kaum einem anderen 1St es ıhm wıederum e
lungen, die ınneren Bewegungen des Konzils
sichtbar machen und den tieteren 1nnn der
verhandelten JTexte un Probleme deuten.
Dabei sind Bild und ext einer womöglıchKonzil
noch überzeugenderen Einheit verschmolzen als
ın den früheren Bänden. Das ıld 1St nırgendsDORN, Luitpold A. - DENZLER, Georg Tage-
mehr bloße „Iustration®, sondern Aussage VO  —$buch des Konzıils. Die Arbeit der dritten SEes-
eigenem Gewicht, integrierender Bestandteıil desS10N. Nürnberg: Sailer Verlag 1965 453
Berichtes selbst: Dies VvVor em Yibt dem uch e  KLw. 19,80

Nach wI1ıe VOT leiben ausführlich Skn den besonderen Rang, den 1n der Konzils-
lıteratur einn1ıimmt.tierende Berichte die Grundlage jeder ernsthaf-

Die Texte wichtiger Konzilsreden, dıe 1mMBeschäftigung MI1t dem Konzzil. Es 1St des-
vorhergehenden Band jeweils den AbschnittenNn sehr begrüßen, daß die für die roMmM1-  -
ber die einzelnen Diskussionsthemen anse-sche Arbeitsgemeinschaft katholischer Nachrich-

tenageNtLuren A gyeschriebenen Texte WI1e- schlossen N, füllen dieses Mal die I
derum in Buchtorm vorliegen. In der Fkorm zweıte Hälfte des Buches. Man findet dort alle
der achlichen. sıch jeden Kommentars enthal- wirklich wesentlichen Interventionen im vollen

r

tenden Nachricht reterieren Sie mit einer tast Wortlaut, darunter VOrL allem die yrofße ede
protokollarischen Genauigkeıit über den Ver- des Abtes Hoeck ber die Patriarchalstruktur
auf der einzelnen Sıtzungen. Sıe notieren den der katholischen Kırche, hne Zweiıtel einer der
Inhalt un das Ergebnis der Abstimmungen, Höhepunkte des SAaNZCH Konzıils. Darüber hin-

Aaus hat Gallı auch solche Interventionen autf-die Teilnehmerzahl, den Namen des Vorsitzen-
den, un: geben VOor allem ıne SCHAUC Zusam- S  INMECN, die LLUTF TI eingereıicht WUL-

menfassung_ er Diskussionsreden. Die wich- den, weil das diktierte Tempo nıcht zuliefß,
sie 1n der ula vorzutragen: eine notwendıgetigsten Interventionen erscheinen weithin 1mM
Erganzung der biısherigen Berichterstattung, dıe LTWortlaut.
sıch naturgemäfß NUur auf die Diskussionen derSelbstverständlich wird beı einem rein do-
Konzilsaula selbst stutzen konnte.kumentarischen Unternehmen dieser Art die

Nach einer verheifßsungsvollen FortsetzungKonzilsatmosphäre miıt iıhrem oft dramatischen
des inzwischen drei Folgen umfassenden Wer-Aut und Ab VO  - Erwartungen, Hoffnungen
kes darf INa  e mi1t nıcht geringer Erwartungun: Enttäuschungen 1Ur indirekt sichtbar. Dıie
dem nächsten und ann ohl abschließenden1n dem Buch angestrebte Objektivität nüchter-

LBand entgegensehen. Seibel SJHCT Protokolle verfolgt eın Sanz anderes jel
Das „Tagebuch des onzıls“ wendet sich
Leser, die über das Konzilsgeschehen selbst
assend unterrichtet werden wollen. Für S1E SCHILLEBEECKX, Dıe Sıgnatur des Zweiten
bleibt diese Dokumentation unentbehrlich, nıcht Vatikanums. Rückblick nach reı Sitzungsper10-
zuletzt uch der Namens- un Sach- den Wien-Freiburg: Herder 1965 181 Kart.
regıster, die das Buch für den täglichen (se- 12,60
brauch autschlüsseln. Kardinal Bea hat ın Es geht Aus dem Titel des Buches nıcht her-
OrWwWOort geschrieben. Seibel SJ OI un wırd uch nırgends erwähnt,

daflß WIr hier eine Sammlung VO:  v Autsätzen
und Vortragen 1n Händen haben, die 1 auf

GALLI, Marıo von - MOOSBRUGGER, Bernhard: der Konzilsjahre niedergeschriebén wurden. Ob-
Das Konzıil. Chronik der drıitten Sess10 1)0- wohl die einzelnen Beiträge leicht überarbeitet
kumente. Maınz: Grünewald 1965 Kart. 6,80 sınd, lassen sich die Spuren ihrer Entstehungs-

Was das „Tagebuch des onzils“ nıcht bieten eıt und iıhres oft zufälligen Anlasses noch deut-
lıch erkennen.kann, 1St 1n dieser „Chronık der drıtten Sessi0“*

Doch nımmt diese Uneinheitlichkeit demmı1ıt jener unnachahmlichen Lebendigkeıit einge-
fangen, die Marıo VO Gall; zu meistgehör- Buch nıchts VO seiınem Wert. Selten wurden
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